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Nachdem ich das Buch gelesen und dıe Bılder angesehen hatte, fragte ich
mich: Was ıll dıeser Band seın? iıne Geschichte des Mennonıitentums 1im
Land der unteren Weıichsel? Dazu ist dıe Darstellung denn doch
napp der e1ın Reiseführer In das heutige olen zwıschen Danzıgz und
Warschau? Dazu sınd dıe Angaben nıcht detaıllhert der eın Bıld-
band über das westpreußıische Mennonıtentum? Dazu sınd e E} obwohl schöÖ-
9{ doch wenıge Bılder. Von em hat der Band und ich
ıhn besten einen bebilderten Re1iseführer mıt ausführliıcher hıstorıscher
Eınleitung. Er geht VO Jetzt-Zustand aQus und spürt den heute noch sıcht-
baren Resten mennonıtischer Besiedlung nach (Kirchengebäude, Friedhö-
fe) und ist ohl VOL em für dıe and amerıkanıscher Interessenten und
Re1isender vgedacht.
Klassen bietet in einem ersten Hauptteıl einen Drıß der Geschichte des
Gebiets der unteren eicAnse 1im Kräftefeld zwıischen dem Königreich
olen, dem dıe heidnischen Pruzzen gerufenen Deutschen
Rıtterorden, der sich dann ZU Staat 1im Staat entwiıckelte, und der
Danzıg und TzÄählt dann knapp dıe Geschichte der mennonitischen 1edler
In den tädten Danzıg und Elbing und 1m so  n Großen und Kleinen
erder. uch dıe Mennonıitensiedlungen welıter weıichselaufwärts werden
dargestellt: verhältnısmäßıig breıt das Gebiet der ehemalıgen (Gemeinden
Montau-Gruppe und Schönsee In der sogenannten „Schwetz-Neuenburger
1ederung“ (gegenüber VON Graudenz), dann dıe Ansıedlung be1 orn
(Gemeinde Obernessau) SOWIEe Deutsch-Wymysle und Deutsch-Kazun,
schon iın der ähe VoNn Warschau elegen,; und schheblıc die (jemelınden
im Gebiet VON Lemberg und 1m ehemalıgen Ostpreußen (Memelnıiederung
und Königsberg), also den heute sowJetischen Gebieten.
Da Klassen dıe einzelnen Bereiche jeweıls gesondert behandelt, ergeben
sıch manche Überschneidungen und Wiıederholungen.
/u ec welst Klassen arau hın, daß 6S den Mennoniten in er ege

der toleranten (vielleic auch wen1ger eITEeKUV durchorganıisierten)
egierung der Polenkönige besser erging als den straff und ‚„milıtarı-
stisch‘‘ regıerenden Preußenkönıigen ab RE Das ist über dem 1im Jahr-
undert einsetzenden Volkstums- und Natıonalıtätenkampf: hler vangelı-
sche Deutsche dort katholısche olen 1m Bewußtsein der 5Späteren VCI-

drängt worden. Klassen berichtet dann auch wahrheitsgemäß, daß diejen1-
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SCH Mennonıten, die sıch 1Im Gefolge des Ersten Weltkriegs 1im 1>-
ten „Korridorgebiet“ 1n dem IIC erstandenen polnıschen Staat wlederfan-
den, besonders dıesem Volkstums- und Verdrängungskampf leiden
hatten DbZWw. teilweise auch selbst kräftig mıtkämpften eın Umstand, der en
den Vertriebenen aus spezıe diesen Gebieten DbIS heute besonders schwer
macht, ihren Frieden mıt dieser Vergangenheıit machen.
Sehr kurz hält Klassen schheblıc test. dıe Flüchtlinge Aaus West- und
Ustpreußen nach 945 A weıitaus rößten Teıl in der Bundesrepublık
eiıne 1ICUC Heımat gefunden aben, darunter eın ogrößerer Teı1l in S1iedlungen
(Backnang, Espelkamp und ndere) Hier we1lß der deutsche Leser natürlıch
vieles SCHAUCT.
In einem zweıten Hauptteıl biletet Klassen eiıne Beschreibung der heutigen

Danzıg und ihrer näheren und weıteren mgebung, wobel DE beson-
ders auf hıstoriısch und archıtektonıisch bemerkenswerte Bauten eingeht
(erhalten gebliebene und wledererstandene), und nımmt den Leser dann mıt
auf einen undgang Urc dıe sogenannte „Dreıistadt‘ Danzıg-Zoppot-
Gdingen uch e1 ergeben sıch übrıgens manche Wıederholungen; dıe
rage ist erlaubt, ob INan das nıcht urc eiınen anderen uIrı des Buches
angesichts des hnehın appen Textes hätte vermeıden sollen Diese Reıise
geht dann über Land nach Elbing, ulm und Thorn, wobel Stadtpläne und
Hotelhinweise den Interessierten ohl eıner Reise ermutigen sollen
Erstmals berichtet Klassen auch über einen Plan polnischer ehörden, dıie
noch vorhandenen Reste mennonıiıtischer T1eCdNOoTfe vier tellen Samn-
meln und ein1germaßen geordnet der Offentlichkeit quası als Freiliıchtmu-
SCUM zugänglıch machen: auf dem (Gelände der ehemalıgen TIe  olIie ıIn
adekopp, Rosenort, eubuden und Thörıc  O 9 dıe dre1 1m
Großen, der letzte 1mM Kleinen erder gelegen. Es bleibt abzuwarten, Wäas
aus diesen Absıchten wird, und auch be1l uns beginnt schon ein1gen Stel-
len angesıchts dieser ane dıe Debatte, W1e sınnvoll oder unsınn1ıg 6S ohl
Ist, für derle1 möglıcherweise hıer eld sammeln.
Eın Regıister ehemalıger deutscher UOrtsnamen, für dıie jeweıls dıe heutige
polnısche Bezeiıchnung eboten Wwırd, und eıne Zeıttafel der wesentlichen
Ereignisse 1n diıesem Gebiet VOoN 09’7 bıs 194 7 machen das Buch für den
heutigen Westpreußentouristen und -1interessenten ZU Nachschlagewerk,
und ein1ge tourıstisch-bürokratische Adressen mögen zusätzlıch VOoN Nut-
ZCcN seInN.
Gemessen dem, Was einem heute auch VOI ser1ösen erlagen manchmal
geboten wiırd, nthält das Buch erstaunlıch wenı1ge ruck- und sonstige
Fehler. Anmerken muß ich Ur einıge kleinere Besserw1isserelen: Der War-

208



egau 1eg nıcht Zentralpolen sondern llemal Westen 49) 6S SC1I

denn Ial geht VoN den heutigen (GJrenzen Polens AUus Das Dorf nordöst-
iıch VON TOßB- und eın 1n (gegenüber Graudenz) €e1 Kommerau
und nıcht Kammerau 34 arte) oder Kamerau 36):; ‚„„Alteba
1} auf polnısc richtig und wörtlıch übersetzt ‚„„Stare Babkı" nıcht 1Ur

„Babkı“ (S 79)
Was 111 das Buch für WenNn 1ST 6S geschrieben? Es 1st ohl e1NC Giroborien-
terung für amerıkanısche Westpreußentouristen VON heute deren Vorfah-
Icn schon VOT anger eıt überhaupt VonNn dort WESEINSCH und die
selbst keıine Erinnerung Land und Leute VOIL 945 en aTiur 1st X

g  1 Potentielle deutsche Interessenten werden ohl schon VON

der englıschen Sprache VON ansonsten durchaus nützlıchen Lektüre
des Buches abgehalten

Peter Foth

Peter Klassen Kampbrand und andere mennonıtische Geschıichten AaUus

dem paraguayıschen aCO Asuncıon 1989 135 (zu bezıiehen beım
Menn Buchversand Gary Waltner 6/19 elerho Bolanden)

Peter Klassen chNulra| der Mennoniıten Paraguay, SC  e1ter des
‚„‚Mennoblatts*‘ Verfasser Geschichte der Mennonıiıten Paraguay
und dUSSCWICSCNCI rzähler, hat Cc1inN andchen veröffentlich das miıch Von
Geschichte Geschichte mehr gefesselt hat.
In fünf Geschichten, lıterarısche Fiktion und doch der Wiırklichkeit näher
als jeder Zeıtungsbericht verarbeıtet Klassen dıe Geschichte und das
gegenwarlıge en der Mennonıten Paraguay, durchleuchte ß TÖM-
miıgkeıt und Geme1undeleben 1e] Lokalkolori nebenbe1 ab und
6S Selbsterlebtes assens CISCHNC Fragen geht merkt INan auf Jeder
Seıite In flüssıgem gut esbarem Stil werden Begebenheıten erzählt daß
das Vordergründige transparent wiıird für das Grundsätzliıche wobe1l Klassen
die lıterarısche Technık der Rückblende besonders Da
geht 6S dıe rauhe Welt des aCo dem Cc1IN ınd ZU pfer das
sıch verlaufen hat und dıe Reaktıon der ern und der Gemeiıinde auf
C1IN olches Geschehen 6S geht schon grundsätzlıcher dıe rage WIC

konsequent 65 eigentlich 1St sıch ZW selbst nıcht wehren aber
1e dann doch dıe Armee mıtsamt iıhren Gewehren rufen
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